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Expedition: Perrenſtraße AU 2 9 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 9 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ BR 


10% Sgr. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
—— 22 Auguſt. Aus Indien find offizielle Nach: 
richten eingegangen. Dieſelben melden aus: 

Kalkutta, 21. Juli. ! r 
es heißt, iſt General Barnard an Disenterie geſtorben. 
Cawupore wurde von den Rebellen genommen, iſt aber ſpäter 
wieder erobert worden. 
find die Rebellen dreimal geſchlagen worden. Henry Law: 
rence wurde verwundet und iſt in Folge deſſen geſtorben. 


Alle Truppen in Oude, ſowie das Kontingent von Gwalior 


haben rebellirt. Das letztere iſt vermuthlich nach Indore 
marſchirt. In Agra iſt es ruhig. 


Mann engliſcher Truppen angekommen. 


Paris, 23. Auguſt. Der hentige „Moniteur“ enthält nichts von 
Wichtigkeit. — Der bisherige franzöſiſche Geſandte beim heil. Stuhle 
Graf Rayneval iſt zu Marſeille angekommen. — Die Getreidepreiſe 


waren daſelbſt im Sinken. 
But, 22, August, Nachm. 3 Uhr. 
auf 67, 


Die 3pCt. eröffnete zu 67, 05 
15 und ſchloß ſehr unbelebt zur ier 3 0 


e tieg 
Notiz. 0 


Werthpapiere waren träge und 


faſt geſchäftslos. Die ungünſtigen Nachrichten aus Indien blieben ohne Einfluß 


auf die Börſe. Conſols von Mittags 12 Uhr und don Mittags 1 Uhr waren 
gleichlautend 90% eingetroffen. 

Schluß ⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 10. 4%pCt. Rente 93, 50. Credit: 
Mobilier Aktien 965. IpCt. Spanier 37%. pCt. Spanier — Silber⸗ 
Anleihe 89. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 666. 
607. Franz⸗Joſeph 472. 5 

Paris, 23. August. In der Paſſage fand, da nur ſehr wenige Speku⸗ 
lanten anweſend waren, faſt kein Geſchäft ſtatt. Die ZpCt. wurde zu 67, 
12% gehandelt. In andern Effekten wurde nichts gemacht. ? 

London, 22. August, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 05, von Mittags 1½ Uhr 67, 10 gemel⸗ 
det. Oeſterr. Staatseiſenbahn wurde 667 gehandelt. 20 7 

Conſols 90%. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 22. Sarbinier, 89%. 
pCt. Rufen 112%. 4 ½ pCt. Ruſſen 98%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Indiana“ iſt von Newport, eingetroffen. — Der 
Ausweis der Bank von England ergiebt für die abgelaufene Woche einen 
Baarvorrath von 11,259,906 Pfd., einen Notenumlauf von 19,393,025 Pfd. an. 

Wien, 22. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Börſe flau. Die Einnahmen 
der franz.⸗öſterreich. Staatsbahnen betrugen in letzter Woche 40,000 Fl. mehr. 
Schluß⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 98. 5pCt. Metalliques 82%, pCt. 

iques 72. Bank⸗Aktien 989. Bank ⸗Int.⸗Scheine h 
1854er Looſe 109, i 5 


National⸗Anlehen 84%. 
Crevit⸗Aktien 221. London 10, 11. 7. Paris 121%. 
7%. Silber 5%. Eiſenbahn 10414, 


9 
Cliſabetbahn 100. Theiß⸗ 
Bahn 100. Centralbahn —, , 

rankfurt a. M., 22. Auguſt, Nachm. 2% Uhr. Unbedeutendes Geſchäft 

pro Oktober in Credit⸗ und Staatsbahn⸗Aktien zu etwas matteren Courſen. 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 1136. S5pCt. Metalliques 78. 
4JpCt. Metalliques 68%. 1854er Looſe 103%, Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 80%. Oeſterr. Franzöſ. Staats⸗Ciſenb. Aktien 273. Oeſterr. Yanl- 
Antheile 1122. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 202. Oeſterreich. Eliſabetbahn 196. 


in⸗Nahe⸗Bahn 86%. g N 5 
1 22. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Börſe flau und ſtille. Ruſſiſche 
Effekten ſehr flau. Oeſterreich. Staatsbahn 645. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Loofe — X 
Oeſterr. Eſenbahn Aten —. Vereinsbank 100%, 


Hamburg, 22. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco billiger, ab 
Pommern pro Frühj. 130 pfd. & 124 zu kaufen. Roggen loco flau; ab Peters: 
burg a 62 60 zu kaufen. Oel loco 29%, pro Herbſt 29%, pro Frühjahr 


29. Zink 500 Ctr. loco 19%. 
el, 22. Auguſt. [Baumwolle.] 10,00 Ballen Umſatz. — 
Wochenumſatz 77,510 Ballen. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 21. Auguſt, 8 Uhr Abends. Am 16. Auguſt verließ ein 
Sekretär des Sultans Konſtantinopel, um ein eigenhändiges Schrei: 
ben ſeines Souveräns an Kaiſer Napoleon zu überbringen. i 
Aus Vera⸗Eruz trifft die Nachricht ein, daß die mexikaniſche Re⸗ 
gierung die Vermittlung Frankreichs und Englands in ihrem Streite 
mit Spanien zurückweiſt. 

Die Königin der Inſel Madagascar hat neue Greuel an Euro: 
päern verüben laſſen. Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, die 
Madagaſſen hiefür zu züchtigen. 

Auf der franzöſiſchen Oſtbahn ereignete ſich heute ein furchtbares 
Unglück. Die Maſchine explodirte; der Heizer wurde getödtet. 

Paris, 22. Auguſt. General Serrano und deſſen Gemahlin 
ſind in Biarritz angekommen. Der König von Württemberg hat von 
dort einen Ausflug nach Sebaſtian gemacht, wo er einem Stiergefecht 
beiwohnte. — Nach dem „Pays“ befindet ſich Lafragua noch hier; der 
Befehl zum Abgange der Expedition iſt von Madrid noch nicht er⸗ 
gangen. 

tent, 20. Aug. Der „Monitore toscano“ ſagt am Schluſſe 
ſeiner Beſchreibung der Feſtlichkeiten, welche zu Ehren ſeiner Heiligkeit 
des Papſtes veranſtaltet wurden: Se. Heiligkeit konnte ſich mit eigenen 
Augen überzeugen von der tiefen Ehrfurcht, welche alle Schichten der 
Bevölkerung für ihn hegen. a 

Mailand, 20. August. „Eco di Borſa“ verſichert aus beſſer 
Quelle, daß die mit Piemont zu verbindende Eiſenbahnlinie bis Ende 
kommenden Jahres vollendet ſein ſoll; es äußert ferner Freude, daß 
die Errichtung der Escomptbank der Verwirklichung nahe ſei. — Seide 
erregt ſeit einigen Tagen wieder Aufmerkſamkeit und Nachfrage. 


— ̃ Ppp— mn nenn ann 


Norddeutſche Bank 9244. 


Pr en ß e n 


Berlin, 23. Auguf. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Adjutanten des Prinzen Alexander von 


Preußen königliche Hoheit, Oberſt⸗Lieutenant v. Roeder, à la suite 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, das Kreuz der Ritter des königlichen 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Com: 
mandeur der 6. Diviſion und General- Adjutanten, General⸗Lieutenant 
v. Williſen, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Hannover Majeſtät ihm verliehenen Groß-Kreuzes des Guelphen-Ordens, 


r 
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Delhi iſt noch nicht erobert. Wie 


Zwiſchen Allahabad und Niawpore 


In Kalkutta ſind 1300 


Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien | % 


Oeſterreich. Credit⸗Aktien 115.5 


Miniſterium in das Kriegsminiſterium verſetz. Krug d. 


a Regt, unter Beförderung zum Major, zum Komdr. des 1, Bats. 


v. Müßſchefahl, Hauptm. à la suite des 27, Infant.⸗Regiments, 
S Vorſteher bei dem 


i8pof. geftellt, v. Bo 1 N 0 u. 2. Komdr. des 2. Bats. 2. Garde⸗ 
ie 


ß als Führer des 2. el 3. Bats. 1, Garde: 


Berlin, 22. Auguſt. Der „Hannov. Ztg.“ ſchreibt man von 
hier, daß das Verhältniß der Mediatiſirten zur Krone jetzt in fo 
weit geregelt ſei, daß es ſich nur noch um die Ausführung der Geſetze 
handele, welche ſeit 1849 und namentlich bei der Errichtung des Her: 
renhauſes gegeben wurden. „Die allgemeine Auffaſſung des obwalten⸗ 
den Rechtsſtreitpunkts vereinfacht ſich durch den beiderſeitig anerkannten 
Grundſatz, daß den Mepiatijieten ein Anſpruch auf der Baſis des Völ⸗ 
kerrechts nur hinſichtlich ihrer bundesrechtlichen Privilegien zuſtehe, die 
anderweitig von ihnen erhobenen Beſchwerden aber lediglich von den 
betreffenden Entſcheidungen des Souveräns abhängen. Appellationen 
der Mediatiſirten gegen Aufhebung der ihnen auf Grund der preußi⸗ 
ſchen Geſetzgebung zugeſtandenen Privilegien würden in letzter Inſtanz 
auf die Wahrnehmung zurückführen, daß Beſtimmungen auf dem ge⸗ 
jeglichen Wege ihrer Einführung auch wieder aufgehoben werden kön⸗ 
nen. Einzelne Rechte der Mediatiſirten wurden durch vertragsmäßige 
Uebereinkunft aufgehoben, andere von den Privilegirten freiwillig gegen 
Jahres renten abgetreten, die auf die preußiſche Staatskaſſe übernom⸗ 
men ſind. Je nach dieſen verſchiedenen Objekten zerfällt die Frage in 
heterogene, von einander geſonderte Prozeſſe, weshalb es auch nicht 
möglich war, durch eine Kollektivverhandlung, wie ſie vor zwei Jahren 
von dem Fürſten von Bentheim⸗Steinfurt hier angeſtrebt wurde, zum 
Ziel zu kommen. Das Ministerium lehnte das Kollektivverfahren ab und 
ſtellte anheim, die betreffenden Anträge einzeln anzubringen. Seitdem find 
die reklamirenden Standesherrſchaften, welche dieſem Beſcheide Folge 
gegeben, in Spezialverhandlungen eingetreten, mit deren Leitung der 
Staatsminiſter a. D. und Oberpräſident v. Düesberg betraut if. 
Iſt durch dieſes rationelle Arrangement das Verfahren vereinfacht und 
beſchleunigt, fo erſcheint demunerachtet die Entſcheidung rückſichtlich der 
weit in die Vergangenheit zurückgreifenden Rechtsmaterie, welcher 
noch Forderungen von neuerem Datum hinzugetreten ſind, noch in die 
Ferne gerückt.“ . 

Berlin, 22. Auguſt. Der „Weſtf. Merkur“ bringt in einer der 
letzten Nummern die Nachricht, daß der Staatsſchatz mit dem Finanz: 
miniſterium vereinigt werden ſolle, und daß der Herr Finanzminiſter 
das Projekt unterſtütze, weil er dadurch einen Fonds erhalte, aus dem 
„die ſo unentbehrlich gewordenen Vorſchüſſe“ entnommen werden tönn⸗ 
ten. Wie wir erfahren, hat dieſe Mittheilung auch nicht den gering: 
ſten thatſächlichen Anhalt. Es iſt einerſeits nicht bekannt, daß eine Ver⸗ 


Te ———2 


; } Manöver: beendigt find. 


erſcheint. 


N. 392. 


Zn 


einigung des Staatsſchatzes mit dem Finanzminiſterium erſtrebt wird, 


⸗andererſeits laſſen die Beſtimmungen über den Staatsſchatz nicht zu, 


daß aus demſelben Vorſchüſſe genommen werden können. Hierzu kommt, 


„daß nicht einmal eine Veranlaſſung zu Auleihen bei dem Staatsſchatze 
vorliegt, weil der Rechnungs-Abſchluß des vergangenen Jah les einen 


anſehnlichen Ueberſchuß nachweiſt und die Hoffnung auf ein gleich gün⸗ 


ß, ſtiges Finanz⸗Reſultat auch für dieſes Jahr vorhanden if. — Ein ſüd⸗ 


deutſches offiziöfes Journal behauptet von neuem, daß die Tabaks⸗ 
beſteuerung auch von der letzten hier abgehaltenen Zollvereins⸗Konferenz 
berathen worden ſei. Dies iſt durchaus unrichtig; es hat, wie wir 
ſchon früher bemerkt haben, einzig und allein die Zuckerſteuerfrage den 
Gegenſtand der ſtattgehabten Verhandlungen gebildet. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, Höchſtwelcher 
ſich nach den aus Oſtende hier eingegangenen Nachrichten des beſten 
Wohlſeins erfreut, wird in der zweiten Hälfte der nächſten Woche das 
Seebad verlaſſen und die Rückreiſe antreten. Se. königl. Hoheit ge⸗ 
denkt, wie wir hören, einen kurzen Beſuch am großherzoglich badiſchen 
Hofe zu machen und dann über Weimar nach Berlin zurückzukehren. 
Ob Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen 
ebenfalls im Herbſt nach Berlin kommen wird, iſt, dem Vernehmen 
nach, zur Zeit noch ungewiß. Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm verläßt die Provinz Schleſten, ſobald dort die 
Der Abſchied vom Infanterie-Regiment, deſ⸗ 
ſen Kommando Se. königl. Hoheit bisher führte, ſoll, wie verlautet, 
durch eine beſondere Feſtlichkeit gefeiert werden. (Zeit.) 

Berlin, 23. Auguſt. Se. Majeſtät der König empfing, wie 
verlautet, geſtern Mittag den Ober-Präfiventen der Provinz Preußen, 
Eichmann, der aus dem Bade hier eingetroffen iſt, und im Begri 
ſteht, auf ſeinen Poſten nach Königsberg zurückzukehren. Der Ober⸗ 
Präſident hatte die Ehre, zur königl. Tafel gezogen zu werden, an 
welcher, wie wir hören, auch Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Mitglieder des hohen Königshauſes theilnahmen. Nach Aufhebung 


der Tafel nahm des Königs Majeſtät den Vortrag des Miniſter⸗Präſts 


denten entgegen, welcher ſich um 5 Uhr an den Hof begeben hatte. — 
Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig wird, wie wir erfah⸗ 
ren, heute an der Familientafel im Schloſſe Sansſouci theilnehmen, 


Hesſſich alsdann bei den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften verabſchie⸗ 


den und von Potsdam nach Berlin kommen, um im Opernhauſe der 
Aufführung der Oper „Oberon“ beizuwohnen. Nach dem Schluß der 
Vorſtellung verläßt der hohe Gaſt mit ſeinem Gefolge Berlin und reiſt 
auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahn nach Breslau ab. (Zeit.) 
Potsdam, 22. Auguſt. Se. Majeftät der König hatte geſtern 
Früh abermals ein Bad in der \ 
mittag die gewöhnlichen Vorträge. Um 2 Uhr traf Se. Hoheit der 
Herzog von Braunſchweig hierſelbſt zum Beſuch am königl. Hofe ein 
und nahm Wohnung im neuen Palais und begab ſich zunächſt zu 
Ihren königlichen Majeſtäten nach Sansſouci, dinirte daſelbſt und 
machte mit Allerhöchſtdenenſelben zu Abend eine Spazierfahrt per 
Dampfboot. (St.⸗Anz.) 


Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 21. Auguſt. Man hat das Gerücht ver⸗ 
breitet, die Wiederaufnahme der 5 
werde nicht ſchon Mitte Oktober, ſondern erſt am 28. Oktober ſtatt⸗ 
finden. Nach einer Mittheilung aus guter Quelle wird aber kein Auf 
ſchub über den Termin hinaus ſtattinden, welchen die Bundesverſamm⸗ 
lung für die Dauer der Suspendirung ihrer Sitzungen anberaumt 
hat. Der Wiederzuſammentritt der Bundescentralbehörde wird beſtimmt 
am 17. Oktober erfolgen. (L. 3.) 

Koburg, 20. Auguſt. Geſtern iſt der gemeinſchaftliche Landtag 
der Herzogthümer Koburg und Gotha hier wieder eröffnet worden. 
Ein an denſelben gelangtes höchſtes Dekret betrifft die Organifation 
des herzoglichen Staatsminiſteriums und die Aufhebung der Mittelbe⸗ 


hörden hier und in Gotha und deren Vereinigung mit den betreffen 


den Miniſterialabtheilungen in beiden Landestheilen. Es würde dem⸗ 


nach hier die Landesregierung aufgehoben und mit der koburgſchen Mi⸗ 


niſterialabtheilung vereinigt und dagegen in Gotha die beiden Landes⸗ 
regierungen vereinigt und dagegen in Gotha die beiden Landes regie⸗ 
rungen und Oberkonſiſtorium ebenfalls aufgehoben und mit der go⸗ 
thaiſchen Miniſterialabtheilung verſchmolzen werden. Dieſer Geſetzent⸗ 
wurf hat bereits dem gemeinſchaftlichen Landtage in feiner vorigen 
Diät vorgelegen, wurde aber zurückgezogen, da aus der Mitte der Ab⸗ 
geordneten der Antrag auf Union geſtellt worden war. E. 3) 

Hannover, 18. August. [Truppenübungen.] Im nächſten 
Herbſt wird das 10. Armeekorps zu einem großen Manöver im Han: 
noverſchen zuſammengezogen werden. Es find bereits Offiziere des 
Generalſtabes beſchäfligt geweſen, die zu dieſen Mandvern geeigneten 
Gegenden auszuwählen und anderweitige nothwendige Vorbereitungen 
zu treffen. Der „H. C.“ vernimmt, daß die verſchiedenen Feldmand- 
ver in der Gegend von Celle beginnen und ſich bis in die Umgegend 
von Peine hinziehen werden. 

Hamburg, 21. August. Die durch nichts gegründete, von vie⸗ 
len Blättern mit einer außergewöhnlichen Beharrlichkeit verbreitete Nach⸗ 
richt, man beabſichtige in England abermals die Anwerbung einer 
Fremdenlegion und Helgoland ſei wiederum zum Werbedepot auserſehen 
können wir auf das Allerbeſtimmteſte in Abrede ſtellen. (H. C) | 

Helgoland, 19. Auguſt. Geſtern kam mi g t 
PP der Admiral Prinz Adalbert er aßen 
Se. k. Hoheit wurde vom Gouverneur in einem wohlbemannten Boote 
mit der engliſchen und der preußiſchen Flagge ans Land geholt. Die 
anweſenden Kurgäſte bewillkommten d rinzen Kaya 
äußerſt freundlich. Unſere Batterie donnerte bei feiner Ankunft, jo wie 
auch heute Morgen bei ſeiner Wiederabreiſe, in einem kleinen Dampf⸗ 


Havel genommen und empfing Vor⸗ N 


Sitzungen der Bundesverſammlung 


n den Prinzen zuvorkommend und 


ſchiffe Royal Victoria; auch der Schooner „Phantaſie“ fuhr mit ab 
und zwar nach der Jahde. (9. C.) 

, Defterreic. 

Wien, 22. Auguſt. In unſerem heutigen Morgenblatte ſprachen 


wir die Vermuthung aus, daß die Wiedereroberung der Feſtung 


Temir⸗Kan ſeitens der Ruſſen ſich auf die Wegnahme eines 


* 


= 


* 


für einen Staatsmann gehalten wird, welcher für das Bündniß mit 


uuſſſchen 


ſchlagen und zum Rückmarſche nach Kislar gezwungen worden. 


wirklichen Druck auf die Entſchließungen des Papſtes zu üben. 
rbmiſchen Diplomaten kommt aber die Verſetzung des Grafen v. Rayneval 


der 13 von den Tſcherkeſſſen genommenen Forts beſchrän⸗ 
ken dürfte. Dieſe Vermuthung findet ſich nun in folgendem Bericht 


aus Konſtantiuopel vom 16. d. Mts. beſtätigt, den wir ſo eben 


erhalten: Neueren Nachrichten zufolge iſt auch das Reſervekorps des 
Generals Ewdokimoff von den Bergvölkern angegriffen, ge⸗ 
Dort 


vereinigte ſich das Korps mit den geſchlagenen Truppen des Generals 


Rudanowski; die Ruſſen ergriffen wieder die Offenſive und zwangen 
den Emir Schamyl zur Räumung des von den Tſchetſchenzen erober⸗ 
ten iſolirten Fortes Temir⸗Kan⸗Sciura, nachdem letztere daſſelbe voll- 
ſtändig geplündert, geſchleift und 12 Kanonen mit ſich genommen hat⸗ 


x 


ten. — Sie traten den Rückzug in die Berge mit reicher Beute in 
muſterhafter Ordnung an. (Oeſterr. Ztg.) 

} Sranufreic. 
Paris, 20. Auguſt. [Raineval und feine politiſche 


* 


Stellung; fein Nachfolger.] Die Anhänger eines ruſſiſch-fran⸗ 


zöſiſchen Bündniſſes find eben fo zufrieden mit der Ernennung des 
Grafen Rayneval zum Botſchafter in Petersburg, als die hier befind- 


5 lichen römiſchen Diplomaten mit ſeiner Entfernung aus Rom unzu⸗ 
frieden ſind. Ob dieſe Gemüthsſtimmungen gerechtfertigt ſind, müſſen 


wir dahin geſtellt ſein laſſen. Gewiß iſt aber, daß Graf Rayneval 


England eben nicht ſchwärmt, und daß er als Botſchafter in Rom 
nach Kräften ſich bemüht hatte, ſein Regierung zu verhindern, einen 
Den 


um ſo bedenklicher vor, als ſie mit der Abſendung einer franzöſiſchen 


r 


ßen mußten. 


Note (wegen der Reformen!) zuſammentrifft — wir meldeten hierüber 
an dem Tage des Abgangs der Note und als der Herzog 
von Grammont Gefandter in Rom geworden if. Sie beſorgen, daß 


der Herzog von Grammont aus Turin (wo er bis jetzt war) Anſichten 


und Vorurtheile mitbringen werde, welche ihn nur zu geneigt machen 
dürften, die Stellung des päpſtlichen Gouvernements gewiſſen Zumuthun⸗ 
gen gegenüber zu erſchweren. 
Wie uns aus Paris geſchrieben wird, trifft Prinz Napoleon Vor⸗ 
bereitungen zu einer Reiſe nach Italien und nach Spanien. 


+ Glogau, 23. Auguſt. [Auf dem Bahnhof Feuer. — 
Die Gefahr ift befeitigt!] So eben — etwas nach 5 Uhr Mor⸗ 
gens von dem äußeren Bahnhofe der Niederſchleſiſchen Zweigbahn zu- 
rückgekehrt, wohin gegen 43 Uhr die Feuerglocke die Bewohner unſerer 
Stadt gerufen hatte, beeile ich mich, über das zur Zeit noch nicht 
vollſtändig bewältigte Feuer daſelbſt Nachricht zu geben. 


iſt mit Tagesanbruch in dem ſogenannten Waggonſchuppen zum Aus: 


bruch gekommen und erſchien es unmoglich, dieſes Gebäude und feinen 
Inhalt zu retten. Der Waggonſchuppen brennt zur Zeit in ſeinem 
ganzen Umfange und diejenigen Waggons, welche hier zur Reparatur 
zum Theil ohne Räder geſtanden haben, ſind nunmehr ſammt dem 
dabei befindlich geweſenen, bedeutenden Handwerksmateriale ein Opfer 
der Flammen geworden. Zum Glück iſt bis zu dieſem Augenblick noch 
nicht der geringſte Wind eingetreten, und da der Schuppen iſolirt 
liegt, ſo kann mit Gewißheit angenommen werden, daß der Herd des 
Feuers auf dieſen beſchränkt bleiben wird. Als wir den Platz verlie- 
Ben, war die größte Gefahr namentlich auch für unfere ſtädtiſche Gas⸗ 
Anſtalt beſeitigt, welche dem brennenden Schuppen zunächſt belegen iſt. 
Der Beſitzer dieſer Anſtalt, Kaufmann Germershauſen jun,, beſitzt un⸗ 
mittelbar neben der Gasanſtalt ein von ihm bewohntes Haus, und 
war es ihm dadurch möglich geworden, von dem Ausbruche des Feuers 


an ſein Eigenthum in gehöriger Weiſe zu ſchützen. Der bedrohteſte Punkt 
war der im Freien aufgeſtellte Gaſometer. Er lag dem Feuer ſo nahe, 


daß die Gluth die Metallbekleidung deſſelben erhitzte und eine Anzahl Ar- 
beiter beſtändig den Gaſometer über und über mit Waſſer begie⸗ 
Eine Exploſion, welche durch dieſes umſichtige 
Verfahren allein vermieden worden iſt, hätte der Stadt großen Schaden 
zugefügt. Die Bewohnerſchaft der Stadt war ungeachtet der frühen 
Morgenſtunde zahlreich dem bedrohten Orte zugeeilt, auch an Spriz⸗ 
zen und Löſchmannſchaften fehlte es nicht. Gleichwohl wur⸗ 
den, ſo lange wir auf der Brandſtelle uns befanden, die Spritzen 
nicht angewendet, weil es an Waſſer gebrach, ungeachtet die Oder 
in nächſter Nähe der Brandſtätte vorüberfließt. Niemand aus der 
Stadt hatte ſich mit Feuereimern verſehen, mit deren Hilfe leicht eine 
Chaine ſich hätte bilden laſſen, welche in größter Geſchwindigkeit das 
nöthige Waſſer zum Löſchen herbeigeſchafft haben würde. Es wurde 
an der Brandſtätte bemerkt, daß, weil das Feuerzeichen in der Stadt 
für das „Land“ gegeben ſei, das Mitnehmen von Feuereimern für die 
Bewohner von Glogau nicht vorgeſchrieben ſei. Hiergegen muß bemerkt 
werden, daß der Thurmwächter, nachdem er das Feuer⸗Glockenzeichen 
gegeben hatte, mit lauter und vernehmlicher Stimme in die Stadt 
hinunterrief: „Bahnhof!“ Jederman, der zu dem Feuer eilte, konnte 
daher, ſofern er nicht müßiger Zuſchauer ſein wollte, ſelbſt ſo überlegt 


handeln, mit dem fo leicht zu transportirenden ledernen Feuereimer ſich 
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zu verſehen, welcher in jedem ſtädtiſchen Grundſtücke in mehreren 
Exemplaren zu allen Zeiten vorräthig gehalten werden muß. Die 
Beamten der Bahn waren zumeiſt der Brandſtätte zugeeilt und ent⸗ 
wickelten die umſichtigſte Thätigkeit. Für den Betrieb der Bahn it 
das Brandunglück von keinem Einfluß, und der Schaden an ſich wird 
dadurch gemildert, daß das niedergebrannte Gebäude bei der ſchleſiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit 50,000 Thlr. verſichert geweſen iſt. 


* Leubus, 23. Aug. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen traf in Begleitung Seiner perſönlichen Ad⸗ 
jutanten General⸗Major Freiherr v. Moltke und Major v. Heinz um 
2 uhr in Neumarkt ein, empfangen von dem kgl. Landrath v. Knebel⸗ 
Döberig, dem Magiſtrat und den Stadtverordneten. — Von dem kgl. 
Landſtallmeiſter Sehen. v. Knobelsdorf mit den Geſtüt⸗Equipagen 
erwartet, beſtieg Se. königl. Hoheit, nachdem Höchſtderſelbe die Vorge⸗ 
ſtellten huldvoll begrüßt hatte, den mit 4 trakehner Rappen bereitſtehen⸗ 


den Wagen, gefolgt von der hohen Begleitung. — In Maltſch wurde 


Se. königl. von Sr. Exc. dem Wirkl. Geh. Rath und Oberpräfidenten 
Frhrn. v. Schleinitz und dem General-Landſchaftsdirektor, Präſident 
des landwirthſchaſtl. Central⸗Vereins, Gr. v. Burghauß, und dem Kreis⸗ 
Landrath und Landſchaftsdirektor v. Niebelſchütz ehrerbietigſt empfan⸗ 
gen. An den Grenzmarken von dem königl. Generalpächter Premier⸗ 
Lieutenant Mentzel geführt, traf Se. königl. Hoheit um 4 Uhr in 
Leubus ein, feſtlich empfangen von der zahlreich verſammelten Einwob⸗ 
nerſchaft und Bewohnern der Umgegend; Ehrenpforten und Verzie⸗ 
rungen der Häuſer mit Laub und Blumen wie laute Begrüßung zeig⸗ 
ten von der Freude, den verehrten königl. Prinzen zu ſehen. Der 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Kloſterplatz war auf das feſtlichſte ausgeſchmückt; Se. königliche Hoheit 
geruhte in der Wohnung des Landſtallmeiſters abzuſteigen und 
nachdem die zahlreich verſammelten Herren der ſtändiſchen Kreis⸗-Kom⸗ 
miſſion, der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗Anſtalt, der Geiſtlichen beider Kon⸗ 
feſſionen und mehreren andern Fremden vorgeſtellt waren, Se. königl. 
Hoheit ſich mit jedem Einzelnen auf das leutſeligſte unterhalten hatte, 
geruhte Höͤchſtderſelbe das vorbereitete Diner anzunehmen. Nach Be⸗ 
endigung deſſelben wurden die fchönen Pferde des königlichen Geſtüts 
vorgeführt, worüber der Prinz Sich beſonders wohlgefällig ausſprach. 
Nächſtdem beſah Se. königl. Hoheit die feſtlich ausgeſchmückten Kirchen, 
das Klofter, geführt von den Herren Geiſtlichen, die Provinzial-Irren- 
Heil⸗Anſtalt, den ſchönen Fürſtenſaal und die impoſanten und feſtlich 
ausgeſchmückten Räume des großen Gebäudes, und ſprach Sich über 
Alles ſehr gnädig aus. 

Um 8 uhr trat Se. königl. Hoheit unter wiederholtem Jubel und 
Segenswünſchen der beglückten Volksmenge die Rückfahrt an, in Neu⸗ 
markt auf das angenehmſte überraſcht von einer ſchnell vorbereiteten, 
doch ſehr gelungenen Erleuchtung aller Häuſer, empfangen von dem 
lauteſten Jubel der ganzen Einwohnerſchaft und begleitet von den herz⸗ 
lichſten Segenswünſchen Aller, welche das Glück gehabt hatten, den ge: 
liebten königlichen Prinzen zu ſehen und Seine huldvollen Grüße zu 
empfangen. b 
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Berlin, 22. Auguſt. Die heutige Börſe war ſo flau wie die ihr voran⸗ 
gegangenen der letzten Tage, ohne ſelbſt nur das Intereſſe darzubieten, das die 
letzten Börſen durch ihre Coursbewegung und durch die belangreichen Umſätze 
hatten, welche die niedrigen Courſe in den jüngſten Tagen wenigſtens für ein⸗ 
zelne Effekten herbeiführten, Heute ging mit der unverkennbaren Tendenz zu 
weiterem Weichen auch eine große Geſchäftsloſigkeit Hand in Hand. 

Von Bank und Krediteffetten war außer darmſtädtern kein einziges Papier 
in einem irgend belebten Verkehr. Auch darmſtädter gingen nur zu anſehnlich 
ewichenen Courſen um, größtentheils zu 106%, alſo % niedriger als geſtern. 
Feſter obgleich eben fo wenig ohne Preisverminderung, und viel beſchränkter 
verkehrend, waren Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile. Sie eröffneten mit ihrem ge⸗ 
ſtrigen Courſe von 108% und behaupteten dieſen. Manches wurde auch % 
bis 7 darüber bezahlt. gu Conſortiumsſcheine bewilligte man 108%, alſo 
6 weniger als geſtern. armſtädter Berechtigungsſcheine waren mit 113 % 
equem zu haben. Allenfalls wäre noch von deſſauern und jafiyern zu jagen, 
daß ſie nicht eben geſchäftslos waren, deſſauer jedoch nur nach einer weiteren 
Herabſetzung ihres Courſes um 1 % bis 78, während jaſſyer zeitweis über 
ihrem geſtrigen Coursſtande zu 104% gehandelt, ſchließlich aber zu 1044 ver: 
geblich ausgeboteu wurden. >. g 

Von lange vernachläſſigten Effekten dieſer Gattung, deren heutigen Verkehr 
wir oben charakteriſirt haben, nennen wir die Antheile der preuß. Handelsge⸗ 
ſellſchaft, die bis um 1 % auf 91½ herabgeſetzt gehandelt wurden, norddeut⸗ 
ſche Bankaktien, lange ve mit 93 und 92% ausgeboten, heute aber ſchließlich 


er Kreditaktien, 
für die bei ſchwacher Frage Ab 


ingen ſie um 1 
lieben aber ſchlie 5 
port von udch b. lr. zugeſtanden. Ueber den letzten Einnahmeausweis jehl- 
ten zwar no beſümmite Fa lenangaben, i r ſicher, daß die Ein: 
nahmen des 1 Jahres nicht nur nicht erreicht ſind, ſondern die zeitherige 
Differenz ſich vielmehr erweitert hat. Außerdem hieß es, daß die letzte Raten⸗ 
zahlung von 75 Fr. Me 0 Es 
dies ein von Wien gemeldetes Gerücht, das wir, indem wir es hier mittheilen, 
keineswegs verbürgen, ſondern nur zur Motivirung der Stimmung anführen 
wollen. Die übrigen Bahnaktien waren meiſt durch verſtärkte Verkaufsaufträge, 
die bei der Schwäche der gegenüberſtehenden Kaufluſt nur zum geringen Theile 
effektuirt werden konnten, gedrückt. Von den ſchleſiſchen wurden oberſchleſiſche 
war in allen Emiſſionen gehandelt, doch zeigte ſich Frage nur für Lit. C., die 
ſich auch am Schluſſe wieder um % % hoben, während Lit. A. um noch 1% 
und Lit. B. um % % zurüdgingen. Koſeler waren matter, doch erhielt ſich 
der geſtrige Cours von 59%. Für alte freiburger war Begeht, doch wollte 
man ſelten auch nur den geſtrigen Cours von 123 anlegen, junge wurden noch 
1 % billiger mit 115 ausgeboten. In ſtärkeren Poſten offerirt, fanden ber⸗ 
iſch⸗mürtiche, allerdings um 1—2% berabgejet, zahlreiche und willige Käu⸗ 
er. Rotterdamer wurden 1 % billiger erlaſſen, köln - mindener %. Dage⸗ 
gen zeigte ſich für rheiniſche heute zu dem niedrigen Courſe Begehr, und beſ⸗ 
ſerte denſelben um 1%. Auch ftargard:pofener und potsdamer erholten ſich 
wieder um 4%. Bexbacher gingen mehrfach 4 niedriger zu 147%, um, und 
blieben zu dieſem Courſe Käufer. Magdeburg⸗wittenb. ane um 55 5 her⸗ 
B.⸗ u. H.⸗Z. 


unter. 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22. Auguſt 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 415 


excl. Divid. 600 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. 
Berliner — — Köͤlniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Gere N 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waller: 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel ee Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia 112 Köln) 113% Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf:Schlepp — — Bergwerks⸗Aktien; Minerva 93. Gl. Hör⸗ 
der . 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
109 Br. 

Bei flauer Stimmung wurden die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Bank⸗Aktien 
billiger verkauft, doch war der Umſatz in einigen Aktien⸗Gattungen ziemlich leb⸗ 
haft. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien erhielten ſich a 93% begehrt. — Deſſauer 
Continental⸗Gas⸗Aktien a 109% offerirt. i = 

Breslau, 24. Auguſt. [Produkten markt.] Für Weizen und Roggen 
zwar flau, doch zu niedrigeren Preiſen Kaufluft; ile begehrt, etwas höher 
begabit, Hafer unverändert. — Oelſaaten reichlicher offerirt, daher matter, 
mittle und geringe Sorten niedriger. — Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spi⸗ 
ritus behauptet, loco und Auguſt 12% Thlr. Gl. 


Weizen, weißer 84827874 Sgr., gelber 80—78—76—72 Sgr. —40—4 


VI rer 


Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 Sgr. — Roggen 53—52—50—18 Sg 
Hef Erbſen 


Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — Hafer 33—32—30—28 Sgr. — 
58—56—54—52 Sgr. N 

Winterraps 100—104—108—112 Sgr., Winterrübſen 100—104—106 bis 
108 Sgr., Sommerrübſen 90—92—93—94 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 23—20—18—16 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 94 —8½—8 Thlr. 
CC 

Theater: Repertoire. 
In der Stadt. 


42. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
Luſtſpiel in 


Montag, den 24. 1 5 
ſtellungen. Neu einſtudirt: „Das letzte Abenteuer.“ 
5 Alten von Bauernfeld. a 

In der Arena des Wintergartens. 

Montag, den 24. Auguft. 31. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. 1) Konzert 
von A. Bilſe (Anfang 4 Uhr). 2 „'s Lorle, oder: Ein Berliner 

im warzwalde.“ Schwank mit Geſang in 1 Alt von J. Ch. 

Wages. 3) „Schöne Seelen finden ſich.“ Komiſches Liederſpiel in 

1 Akt von Schalk. Muſik von A. Lang. 9) „Nur keinen Mieths⸗ 

kontrakt.“ Original⸗Poſſe mit Geſang in 1 Akt von H. Salingre. 

(Anfang 5 Uhr.) 


ſchon für den nächſten Monat bevorſtehen ſoll. Es iſt] B 


Niederschlesische . . 


Fonds: und Geld-Üourse, 


Nieders. Pr. Ser. I. II. 4 

Freiw. Staats-Anleihej414 100 B. e 
Stasts-Anl. von 1850/41,|100 B. dito Pr. Ser. IV.|5 [103% B. 

dito 1852/4%, 1100 B Niederschl, Zweigb. | |— — — 

dito 18004 |941£ bz. u G Nordb. (Vr.- Wilh.) 4 53½ u bz. 

dite 1854/41, 100 B dito Prior 4½ — — 

dito 1855 4½% 100 . Oberschlesische A4. 3½ 144½ bz. 

dito 1856/47, 100 B ito B. 3½ 138 a 1341, b2. 
Steats-Bchuld-Sch. . 3½% 83 % B. dito C. 4 134 a 134½ ba. 


Seehdl.-Präm.-Ech. . dito Prior. 4. . 4 


Prän.-Anl. von 189013141151, & 115 bz. dito Prior. V. „31781, B 
Berliner Stadt-Oblig.|41, 199%, U., 3½ %814,6. dito Bear Br ar 884 B. 
„ Kar- «. Neumark. 3½ 3475 B. dito Prior. K. 3½—— — 
E 8 N 15 5 5 Oppeln-Tarnowitzer 4 184 ba. 
2 e e te dae e 
* \Schlesische . . 3% — dito Prior. II. 5 | —— 
„ Kar- 8. Neumärk.] 4 |93 B. Rheinische 4 0 » 91 ba. 
(Pommersche 4 91 ½% ba dito (St.) Prior. 4 — — —P 
S \Posensche.. ..|4 911, bz ito Prior. 4 I — 
2 (Preassische . .|4 [917% bz dito v. St. gar.. 3% 82 G. 
2 West. u Rhein. 4 94 bz. Bahrort-Crefelder ..|3 89% B 
» (Sächsische ....|4 /93% B dito Prısr. J. 44 — 
Schlesischo . . 4 04 . dito Prior. II. 44 ——— 
Briedrichad’or . . : — 113% ba. dito Prior. III. 4½%5 ½ . 
Louis dor — 109% ba. u. B. Stargard - Posener 3½98½ bz 
0 — dito Prior 4 — — 
Ausländische Fonds, dito Prior 4% — — 
Oesterr, Metall... 10 110 B. Thüringer 4 = ba. 
dito 54er Pr-Anl./4 !106 ba. en 400 Era 
dito Nat.-Anleibeld 40, 8 wille gen., Ja "ku a he 
Russ.-engl. Anleihe 5 104% G Aa Plan 4 ; 
dito Ste Anleihe 5 [106 G. 1 zer 
dare ne ot |84% ba. n 
coln. Pfandbrief ee 
dun III. Em. 4 [01% 6 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Poln. Oblig. a 500 F1.|4 |88 6. Preuss. Bank.-Anth. 4183 ½ & 153 ba. 
dito 2 300 Fl. s 95½ G. Berl. Kassen-Verein 4 125 B. 
dito 2200 Fl. — . 5 N 
2 G | mem Hank 4 lı2ı n 
Kurhens. 40 Thlr. . — |40.B. — ep 
Baden 30 Fl. — n an; Geraer 5 4 58 etw bn 4 8. 
* ringer * 4 fol B. 
Aotien-Dourao. Hamb. Nordd. ank 191 4. a9 be. 
Aachen-Düsseldorfer |314|82 ba. „ Vereins- Banka |49%, etw. bz. 
Aachen-Mastrichter .|4 56 a 551, bz Hannoversche „ẽ 4 J106% 6 
Amsterdam-Rotterd. 4 65% bz Bremer „ 4 113% 8 
Bergisch-Märkische .|4 85 a 84 bz. u. G. Luxemburger „ 4 186 G. 
dito Prior 5 —— Darmstädter Zettelb.]4 91 mehr. ba. 
dito II. Em. ĩ 5 |— 3 R 
Berlin-Anhalter . 4 138 B N 106% b 
dito Prior — — — . ee 
kerlin-Hamburger . 4 16 ba Leipalg. Creditb.-Act. 4 178 * 
dito Prior. 136101 bz Meininger 1 4 186 etw. ba. u. 
dito IL Em. . 44100 fl 6. — n 
Werlin-Potsd-Magdb |4 140% a 1411, bs. gfeldasee: „ 4 10 4 als 4 b u G. 
dito Brior 4. B. 4 [894 B. Oesterreich. 8 5 110 „ 109 ba. u. B. 
dito Lit. 5 . 4 99% ba. i > 4 (69 etw. ba. u. 
dito Lit. D. 4½/08½% bz. — r 
Herlin-Steiliner. . 44 420 etw. bs. u. B. Disc.-Comm.-Anth. 4 109 a 108%, b= 
dio Prior. ... .|414]100G., 11.Ser. 86½ B. Berliner Handels-Ges.\4 89 B. 
areslas- Freiburger. 4 122½ ba. u. G. Preuss. Handels-Gen./4 % a 911, ba. u. G. 
dito neueste 4 115½ 6. Schles. Bank-Verein (4 57½ B. 
Köln-Mindener. . 3½ 150% bz. Minerva-Bergw.-Act. 5 03 6. 
dito Prior je 2 ba. Berl. Waar.-Cred.-G. 4 99 ½ 6. 
dito II. Em. 
diso II. Em. 9 — 
dito Ill Em. «| - — Weohsel-Course. 
dito IV. Em... 4 83 B. Amsterdam K. S. 141% ba. 
Dünseldorf-Kiberfeld.4 |— — — o 2M. 1404, ba. 
Franz St-Kisenbahn|5 156% a 155 b. u. B. Hamburg.. K. S. 151 ½% ba. 
dito Prior. 3 260 etw. bz. Alto 2 NM. 14% ba. 
Ludwigsh.-Besbacher|4 147 ba. Lon dos 3M 61 bz. 
Magdeb,-Halberst. . 4 206 etw, b. u. G. Turi. . 1 2M 10% bi. 
Magdeb.-Wiltenbergelä 39 ba. Wien 20 Tl .. 2 M. 6% bn. 
Maihz-Ladwigsh. 4.14 |— — — 2 „ e bz. 
dito dito 0.5 — renne deten; 5 er 
Mecklenburger. 4 54½ 6. Leipzig 8 1.99% vs. 
Münster-Hammer . 4 |91 B. o 2 M etc ba. 
Jelsse-Brieger . 4 79 B Frankfurt a. M. . 2 M. 56. 16 ba. 
Noustadt- Weissenb. . 4½——-— Petersburg. . 3 W. 102½ ba. 


bez. und Br., 45 lr. Gld., November: ber 46 
Se, 46 Alte Git, Srübjahe 20 4 ade be ed ei T e 


Br., 14% Thlr. Gld., November⸗Dezember 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., 
) Thlr., Auguſt 
30 29 29% Thlr. bez. und Br., 2% 


Stettin, 22. Auguſt. [Bericht von Großmann & Beeg. 
Weizen ziemlich unverändert, loco 90yfd. alter ſchleſiſcher 75% Thlr., 


[ 
olniſcher 70 lr., 90pfd. 


YOpfo. bez., auf 5 pr. 7200 
desgleichen 88 Sapfd. ge . Br., pr. Septem 
elber 71 Thlr. Br., 70 Thlr. Gl., 83/89pfd. dto. 69 Thlr. Gld., pr. Oktober⸗ 

gr 69 Thlr. Br. 63 Thlr. Gld., pr. Novbr.⸗Dezember 
89, 90 pfd. gelber 68 Thlr. Br., pr. Frühjahr 89 90pfd. gelber 6944 Thlr. Br., 
69 Thlr. Gld. Roggen matt, logo ohne Umſatz, auf Lieferung depfd. 
pr. Auguſt und Auguſt⸗September 43 Thlr. Gld. pr. September⸗ Oktober 43% 
bis 43% Thlr. bez., 4 Thlr. Br. pr. Oktober⸗November 44% Thlr. bez. und 
Gld., pr. Frühjahr 48 Thlr. bez., Br. und Gld. — Gerſte etwas niedriger, 
loco ſchleſiſche pr. 75pfd. 46 Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 74 75pfd. alte 
ſchleſiſche on Thlr. Br., 46 Thlr. Gld., desgleichen 74/75pfd. neue Hager 


47 Thlr. bezahlt, 46 ½ Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 747 öpfd. ſchleſiſche 
46 Thlr. bezahlt, 46% Thlr. Br. — Hafer loco ohne Umſah el — 
loco Heine Koch⸗ 64 Thlr. bez. — Rüböl unverändert, loco 14% —14% Thlr. 
bez., pr. Auguſt 14% Thlr. bez. und Gld. pr. September⸗Oktober 14% Thlr. 
Br., 14% Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 14 Thlr. Br., pr. April⸗Mai 
14%—141% Thlr. Br. — Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. Br., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 14% Thlr. Br. — Spiritus ſiemlich unverändert, loco mit 
Faß 12%, % bez., pr. Auguſt 12% % Br. pr. Auguſt⸗September 12% % Br., 
pr. September⸗Oktober 12% % bez. und Gld., pr. Oktbr⸗Nopbr. 13% % Ol, 
pr. Frühjahr 13½ bez. x 2 

Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 25 W. Weizen, 40 W. Roggen, 4 W. 
Gerſte, 14 W. Hafer, — W. 9 5 

Bezahlt wurde Weizen mit 68—80 Thlr. Roggen 4448 Thlr., 
0 Tblr, Erbſen 54—60 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 32—30 Thlr. 
pr. 26 Scheffel. 


Todes⸗ Anzeige. 1519 

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied im Bade zu Altwaſſer nach längerem Lei⸗ 

den am Nervenſchlage unſer Br Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Schwa⸗ 

ger und Onkel, der vereidete Makler Heinrich Sachs, im 73. Lebensjahre, 
— Tief betrübt zeigen dies Verwandten und Freunden an: 

Breslau den 23. Auguſt 1857. N Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag den 24. Auguſt Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus: Antonienſtraße Nr. 33. 


[1520] Taodes⸗Anzeige. N 
Am 22. d. M. verſchied nach langem Krankenlager in Altwaſſer unſer hoch⸗ 
eehrter Kollege, der vereidete Makler Herr Heinrich Sachs. Seit einer 
eihe von Jahren in der Verwaltung unserer Anſtalt mit Hingebung und 
aufopfernder Liebe thätig, war der Dahingeſchiedene von innigem Mitgefühl 
ür die Leiden unſerer armen Kranken erfüllt, hat ſein freundliches liebevolles 
Weſen ihm unſere Hochachtung und Liebe erworben. Die Anſtalt wird dem 
Heimgegangenen ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren. 
Breslau, den 24. Auguſt 1857. 
Der Vorſtand 8 
der iſrael. Kranken⸗Verpflegungs⸗ und Beerdigungsgeſellſchaft. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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